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haller Qualitätsfenster:

Wärme und
Geborgenheit
Mit haller Qualitätsfenstern aus
eigener Herstellung sichern Sie
sich auch im Winter Wärme
und Geborgenheit.

Durch optimale Isolierung und
hochwertige Abdichtungen
reduzieren Sie Ihre Heizkosten.

www.haller-fenster.de

Hanfwiesenstr. 18
73614 Schorndorf-Miedelsbach
Tel. 07181/93901-0
Fax 07181/93901-90
Tel. Stuttgart 0711/99316170

40 Jahre

e igene herste l lung .

„ÜBERTRIFFT ALLES BISHERIGE!“
FAZFAZ

THE BEST
IRISH DANCE

SHOW

So. 07.02. LUDWIGSBURG FORUM AM
SCHLOSSPARK

Karten an allen bek. VVK-Stellen, unter 07141 910-3900,
06727 952333 + 0711 2555555

sicher
sauber
flexibel
beheizt

.de

Lagerabteile
ab 1m2 und ab
4 Wochen

Lagerabteile 

ExtraRaum

ab 85 Cent/Tag

Telefon 07144–86 59 700
Ringstraße 2/2 71672 Marbach

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

Nasse Wände?
Schimmelpilz?
Abdichtungstechnik Fehrmann GmbH
t 07141 - 2972725

www.isotec.de/fehrmann

www.teppichpflege.de

Abhol-und Zustellservice • TeppichreparaturAbhol-und Zustellservice • Teppichreparatur

07141-464645
Annahmestellen im gesamten Landkreis

WIR WASCHEN DIE TEPPICHE

oro Abdichtungssysteme GmbH

07152 / 330-1582 www.oro-gmbh.de
Ihr Fachbetrieb für Feuchtigkeitsschäden am Haus

Feuchtigkeit im Keller? Schimmelwände?
Sanierung auch von innen - ohne teures aufgraben!

An unsere Inserenten!
Aufgrund der bevorstehenden Feiertage ändern sich die

Erscheinungstermine und Anzeigenschlusszeiten des
Ludwigsburger Wochenblattes folgendermaßen:

Woche 52
Erscheinung: Mittwoch, 23. Dezember 2015
Anzeigenschluss: Montag, 21. Dezember 2015, 16.00 Uhr

Woche 53
Erscheinung: Mittwoch, 30. Dezember 2015
Anzeigenschluss: Montag, 28. Dezember 2015, 16.00 Uhr

Woche 1/16
Erscheinung: Donnerstag, 7. Januar 2016
Anzeigenschluss: Montag, 4. Januar 2016, 16.00 Uhr

Weihnachtliche
Geschenktipps

SERVICE

Menü von
Johann Lafer

GENUSS

Entdeckungen
am Neckar

REISE
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Das führende Wochenblatt
im Landkreis Ludwigsburg

Auch seriöse Zeitung sollten

ihren Worten Taten folgen

lassen. Darum bringen wir,

wie vor einer Woche ange-

kündigt, in der heutigen Aus-

gabe die kirchenmusikalische

Titelgeschichte über die bei-

den Bezirkskantoren Martin

Kaleschke und Fabian Wöhrle

nebst ihrem berühmten In-

strument, welches ihre Fin-

Eine Orgel und
zwei Kantoren
Ludwigsburg: Versprechen soll
man halten. Diese Botschaft
gilt nicht nur den Menschen.

Zu Besuch in der Ludwigsburger Stadtkirche

gerfertigkeit am Spieltisch in

Musik verwandelt. Die Lud-

wigsburger Klais-Orgel – al-

lein ihr Manual mit den Regis-

tern (Foto) ist ein Hingucker.

Doch wie klingt es, das Instru-

ment, das in der Ludwigs-

burger Stadtkirche wie ein

Mensch atmet und singt? Das

kann der Artikel auf der Seite

3 leider nur beschreiben. Hö-

ren muss man die Orgel schon

selbst, in der Kirche, wozu es

in diesen Tagen viele Mög-

lichkeiten gibt. mic Die Orgel hat, wie man sagt, den längsten Atem der Welt. Blick auf die Register der Klais-Orgel. Foto: Michael Langjahr

SO ERREICHEN SIE UNS:

Anzeigenannahme:
(07141) 9620-0

E-Mail:
Anzeigen@luwo.de

-MINERALÖLE
Tankreinigung

Das heißt SPAREN!
Wir garantieren für Qualität
Heizöl · Kraftstoffe

-Schmierstoffe
zu günstigen Preisen schnell + zuverlässig

Ihr Wärmeruf (0 71 41) 4 44 44
Büro-Geschäftszeiten: Mo.–Fr. 7–19 Uhr durchgehend, Samstag 7–14 Uhr

Kirchstr. 6 · Ludwigsburg
Tel. 0 7141 / 649 91 44

www.juwelier-sandkuehler.de

SOFORT
BARGELD!

GOLDANKAUF
ZAHNGOLD • ALTGOLD • ERBSCHMUCK

PFANDKREDIT

Wir sind ihr neuer
Ansprechpartner
rund um Ihren

OPEL

www.weller-automobile.de
Telefon 07142/95400
Berliner Straße 40,

74321 Bietigheim-Bissingen

– Goldankauf
– Zahngold

(mit Zähnen)

– Bruchgold
– Silber/-münzen
– Silberbesteck

(auch versilbert)

71634 Ludwigsburg
Kirchstraße 30

direkt vor dem Eingang
des neuen Marstall

Telefon 07141 - 9743663

Bei Vorlage dieses Coupons
erhalten Sie zusätzlich

25e auf den Endpreis
ab 100.– e

Gültig bis 31. Dezember 2015

Juwelier
DubaiInh. Laith Mahdi

Verkauf von

Weihnachtsbäumen
frisch geschlagen aus dem

Odenwald.
Ludwigsburg, Porschestraße
bei Marquardt-Küchen (neben Bikemax)

am 12. 12., 17. 12., 18. 12. u. 19. 12.,
jeweils von 10.30–14.00 Uhr

Nordmanntannen ab 15 e
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GASTROGUIDE

www.lkz.de/gastroguide
www.luwo.de/gastroguide

LUDWIGSBURG GENIESSEN

Wir bitten unsere
Leser um Beachtung

Beilagen
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Günstiger Heizstrom von Ihren Stadtwerken Ludwigsburg-Kornwestheim:
mit 70-Euro-Wechselprämie, exklusiven Vorteilen und Preisgarantie – für Elektro-Wärmepumpen
und Speicherheizungen. www.swlb.de/heizstrom

SPIELEND SPAREN
BEIM HEIZSTROM.
JETZT WECHSELN
MIT 70-EURO-PRÄMIE!

Firma Rette eu

FAHRRADANKAUF
Neu und Gebraucht
gegen Barzahlung!
Egal in welchem Zustand Ihr
Fahrrad ist, auch E-Bikes.
Machen Sie mit uns einen Ter-
min aus, wir kommen zu Ihnen.
Dieses Angebot gilt immer!

Tel. 0152/12156557
erreichbar von 11.30–18 Uhr

Werbeglück per Inserat × Glück
LUDWIGSBURGER WOCHENBLATT 154100und Erfolg

Auf die richtige

Chiffre-Nummer
kommt es an!
Schicken Sie Ihre Zuschriften auf
Anzeigen an die Verlagsadresse des
Ludwigsburger Wochenblatts unter
Angabe der Chiffre-Nummer, die am
Ende der Anzeige steht.

Beispiel:

!

Ludwigsburger Wochenblatt
Anzeigenabteilung

Postfach 363, 71603 Ludwigsburg

! Chiffre-Nummer

GELEGENHEITEN
sagen Sie am besten allen
Leuten in Land und Stadt:

154100mal
im LUDWIGSBURGER WOCHENBLATT
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BRACKENHEIM-STROMBERG

20%Rabatt
auf alle weiterenWeine

derWG Stromberg-Zabergäu

2014erDachsberg Trollingermit
Lemberger – auch trocken oder

Sonnenberg Lemberger
– auch trocken

3,99 EUR 1 Lt.-Fl. o. Pf.

––

2014erNeipperger Steingrube
SpätburgunderWeißherbst
Kabinett oder Lembergermit
Trollinger – auch trocken

3,99 EUR 0,75 Lt.-Fl. (Lt. 5,32)

Ihre
Nicole Porsch
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AUF HÖCHSTEM
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Sommeliertipp von
Wolfgang Zander
2011er
Rioja Crianza
Sierra Cantabria

11,99 EUR
0,75 Lt.-Fl.(Liter 15,99)

Geschenk-Tipp
2011er
'Mele Kalikimaka'
Rotwein trocken
Markus Schneider, Pfalz

19,99 EUR
0,75 Lt.-Fl.(Liter 26,99)

91 Punkte
Wine Spectactor
Champagne
A.R. Lenoble
Brut Intense
29,99 EUR
0,75 Lt.-Fl. (Liter 39,99)

UNSERE

EMPFEHLUNGEN
IM ADVENT

stimmungsvollen



Advent-Samstagebis 16 Uhr geöffnet!



Klassiker zu
Weihnachten
2012er
Château d'Aiguilhe
Comtes von Neipperg
Bordeaux

24,99 EUR
0,75 Lt.-Fl.(Liter 33,32)





2007er Champagne
Louis Roederer
'Cristal'
169,99 EUR
0,75 Lt.-Fl.(Liter 262,65)

Sibirian Caviar
Zuchtfang aus Italien
50g-Dose

59,99 EUR
(119,98 € / 100g)

Weihnachtsspecial am
Freitag & Samstag in Ludwigsburg:

1 Glas (0,1l)
2007er Champagne
Louis Roederer 'Cristal'
mit 20g Sibirian Caviar

45,-
EUR



Weinhandlung Bronner
GmbH & Cie. KG
Osterholzallee 7
71636 Ludwigsburg
Tel. 07141/92 75 91

Filiale
Wolframstraße 20
70191 Stuttgart-Mitte
Tel. 0711/256 25 90

Mo bis Mi 9.00 - 18.30
Do und Fr 9.00 - 19.00
Samstag 9.00 - 14.00

Rheinische Frohnatur in der Stadtkirche
Keine singt so schön und präzise wie sie – Martin Kaleschke und Fabian Wöhrle dürfen als Kantoren die Klais-Orgel täglich spielen

Die Klaisbauer sind da. Das ist

ungünstig. Nach einem hal-

ben Jahr, in dem die neue Or-

gel den Gläubigen den musi-

kalischen Himmel auf Erden

bereitet hat, ist eine Inspekti-

on fällig. Der Kundendienst

der Firma Klais aus Bonn

prüft das 1,1 Millionen Euro

teure Instrument auf Herz

und Lunge. In ein bis zwei

Stunden könne die Orgel frü-

hestens eingeschaltet werden.

Die Ludwigsburger Bezirks-

kantoren Martin Kaleschke

und Fabian Wöhrle nutzen

die Zeit, um im nahen Deka-

nat die Eingangsfrage des Re-

porters zu beantworten.

"Wir Kirchenmusiker müs-

sen im Studium so gut wie al-

le Fächer belegen", sagt Mar-

tin Kaleschke. Seit dem Jahr

2002 bekleidet er das höchste

musikalische Amt im Kirchen-

bezirk. "Im Berufsalltag setzt

sich die bunte Wiese fort". Al-

te und Neue Musik, das Spie-

len von Orgel, Klavier und

Cembalo, der klangbildende

und richtungsweisende Um-

gang mit Laienchören, die kir-

chenmusikalische Weiterbil-

dung im Bezirk und die Fähig-

keit, ein reizvolles musikali-

sches Programm zu entwi-

ckeln - all das haben Martin

Kaleschke und sein gleichbe-

rechtigter Kollege, Kantor Fa-

bian Wöhrle (er ist seit die-

Ludwigsburg: Eine provokante
Frage zum Auftakt: Stiehlt ein
Bezirkskantor dem lieben Gott
hauptsächlich die Zeit oder
hat er tatsächlich wichtige
Aufgaben im Weinberg des
Herrn? Um das herauszufin-
den, haben wir uns mit Martin
Kaleschke und Fabian Wöhrle
in der Stadtkirche am Lud-
wigsburger Marktplatz verab-
redet. Natürlich auch, um ih-
rem fantastischen Orgelspiel
zu lauschen.

sem Jahr im Amte) nicht nur

gelernt, es ist, wie man so

schön sagt, ihr täglich' Brot.

Kaleschke: "Lange Zeit war

ich sogar als Orgelbauer ge-

fordert." Er spielt damit auf

jene Zeiten an, als die Orgel,

das musikalische Zentralor-

gan der Stadtkirche, in den

letzten Zügen lag. "Jahrelang

hat es ja kaum jemand ge-

merkt. Mit Notreparaturen,

dem Weglassen anspruchsvol-

ler Literatur und spieltechni-

schen Kniffen gelang es uns,

den Kirchenbesuchern fast

immer anständige Orgelmu-

sik zu präsentieren." Das sei

einerseits gut gewesen, an-

derseits habe es für Unver-

ständnis gesorgt. Sobald die

in 2003 vom Kirchengemein-

derat beschlossene Renovie-

rung der Orgel zur Sprache

gekommen sei, habe es von

manchen Gottesdienstbesu-

chern geheißen: "Ich weiß

nicht, was ihr wollt. Unsere

Orgel klingt noch herrlich."

Kaleschke wusste es besser.

Es war das letzte Aufbäumen

eines in der Agonie befindli-

chen Musikinstruments. Die

Orgel blies nur noch mit hal-

ber Lunge (der Balgen funkti-

onierte mit knapper Not), das

Herz (das etwas schwache

Gebläse) hatte Rhythmusstö-

rungen, die Befehle des Hirns

(des Spieltisches) kamen bei

den Stimmen (Orgelpfeifen)

nicht immer zuverlässig an.

An ein vernünftiges Musizie-

ren war nicht mehr zu den-

ken. Nur noch der Eingriff der

weltweit besten Orgeldokto-

ren konnte das eng mit der

Ludwigsburger Orgelmanu-

faktur E. F. Walcker verbun-

dene "Aerophon" (Fabian

Wöhrle) retten.

Die Werkstatt Klais in Bonn

erhielt den Auftrag und ihr

gelang das Wunder: nämlich

das ehrwürdige Instrument so

zu modernisieren, dass es so

präzise und schön klingt, wie

vermutlich noch nie in seiner

fast 300-jährigen Geschichte.

"Vier bis fünf Orgelschüler

werden von uns ausgebildet",

erklärt Fabian Wöhrle. Es

können aber gerne mehr wer-

den. Auch beim Stadtkirchen-

chor, den die beiden Männer

leiten, gibt es die Möglichkeit,

mitzusingen. "Wir freuen uns

über jede Stimme. Selbst

Menschen, die noch nie in ei-

nem Chor gesungen haben,

sind willkommen".

Die Aufgaben eines
Bezirkskantors

Etwas anders ist die Voraus-

setzung beim Motettenchor,

den Kaleschke leitet. Das ist

ein Klangkörper, der aus ei-

nem noch feineren stimmli-

chen Holz geschnitzt ist. Da

kommt keiner rein, bevor er

nicht das Vorsingen mit Bra-

vour bestanden hat.

Als Bezirkskantoren sind

Wöhrle und Kaleschke natür-

lich auch für die musikalische

Fort- und Weiterbildung der

Kirchenmusiker in den Kir-

chengemeinden des Bezirks

verantwortlich. "Wer bei uns

den sogenannten C-Schein

macht", sagt Martin Kalesch-

ke, "der lernt viel und kann

das Wissen in seiner Gemein-

de als Organist oder auch als

Chorleiter gut gebrauchen."

Die Wartezeit ist wie im

Fluge vergangen. Zweiter An-

lauf in der Stadtkirche. "Ok.

Ihr könnt das Gebläse ein-

schalten. Aber bitte nur ganz

vorsichtig spielen". Die beiden

Kirchenmusiker halten sich

daran. Vierhändig frei impro-

visierend lassen sie die Köni-

gin der Instrumente im pia-

nissimo possibile singen. Es

klingt herrlich, und doch ist

es nichts gegen den vollen,

und dabei so wundervoll prä-

zisen Klang, mit dem die Or-

gel damals beim Osterkonzert

2015 ihren fulminanten Ein-

stand gab.

Das muss für heute genü-

gen. Zumal wir sowieso wie-

derkommen wollen. Das mu-

sikalische Adventsprogramm

in der Stadtkirche ist gar zu

verführerisch. Die besinnliche

Stunde der Kirchenmusik im

Kerzenschein beginnt am

Samstag, 12. Dezember um

18 Uhr. Fabian Wöhrle spielt

bei freiem Eintritt die Orgel

und Ferdinand Kübler die

Trompete.

Ja, und am Sonntag, 20.

Dezember kommt das Größte

überhaupt. Es erklingt, von

18 Uhr an, das Weihnachts-

oratorium von Johann Sebas-

tian Bach. Wer Martin Ka-

leschke an Heiligabend an der

Orgel hören möchte, dem sei

der musikalische Christnacht-

gottesdienst ans Herz gelegt.

Er beginnt um 22.30 Uhr, mit

einer Orgel, deren Musik die

Menschen rührt, weil sie at-

met und singt wie sie.

Die Klais-Orgel, die "einen

Schuss rheinische Lebensfreu-

de" (Philipp C. A. Klais) in die

Stadtkirche gebracht hat, ist

ein Geschenk. Für deren bei-

den Stammorganisten und für

alle, die das Glück haben sie

zu hören. Michael Langjahr

Die Orgel des Bonner Orgelbaus Klais in der Stadtkirche. Foto: o.H.

Fabian Wöhrle (links) und Martin Kaleschke haben einen schönen Beruf. Sie sind die beiden Kantoren an der Stadtkirche Ludwigsburg. Foto: Michael Langjahr

Dotsen ist menschlich

Zu den nobelsten Eigenschaften einer Zeitung ge-

hört es, Licht ins Dunkel der Dinge zu tragen. Da-

rum werden wir heute das Geheimnis gewisser

tektonischer Erschütterungen lüften. Eine Kolle-

gin, deren Namen wir vertraulich behandeln wol-

len, outete sich als Trampolin springende Früh-

sportlerin. "Ja, ich bin süchtig nach dieser Drei-

viertelstunde voller Aufs und Abs. So habe ich

schon kurz nach dem Aufstehen, das Gefühl zu

fliegen. Entsprechend glücklich segele ich durch

den Tag." Bei so viel positiver Energie ist es kein

Wunder, dass unser menschlicher Dotsball von

den Risiken (den Stürzen) und Nebenwirkungen

(die leichten Beben in der Region) seiner Luft-

nummern nichts wissen will. Recht hat er. Im

Vergleich zu anderen menschlichen Maßnahmen,

die den Globus nicht nur temporär, sondern dau-

erhaft aus dem Gleichgewicht bringen, muten

Trampolinsprünge harmlos an. Also spring' wei-

ter, liebe Kollegin, wir gönnen Dir Deinen Spaß

und zittern jeden morgen mit, auf dass Du nie-

mals auf dem Hosenboden landen wirst. Michel

DENKZETTEL

Der Krieg der Sterne geht im
Central in eine neue Runde
Nur noch eine lange, zä-

he Woche, dann hat das

Warten auf den siebten

Teil von "Der Krieg der

Sterne" ein Ende. Mehr

als eine halbe Million Ti-

ckets wurden allein in

Deutschland im Vorver-

kauf abgesetzt, und auch

im Ludwigsburger Kino

Central wird es mit frei-

en Plätzen in den ersten

Wochen langsam eng. Zum Film selbst nur soviel. Der

Regisseur ist neu (J.J. Abrams löste den genialen George

Lucas ab), das Personal

beinahe unverändert.

Zehn Jahren sind seit

Teil VI vergangen. Und

noch immer herrsch

kein Frieden im Welt-

raum. Eine neue Macht

erwacht. mic

Der Krieg im All geht weiter. Foto: o.H.

MERKZETTEL

Start: 17. Dezember
Start: Star Wars VII
Central, Ludwigsburg
Karten: (07141) 934545

Ludwigsburg: Wer die

Ausstellung bislang nicht

besucht hat, sollte dies

unbedingt noch tun. Die

Bilder von Wolfgang

Kern und die Keramiken

von Kenji Fuchiwaki sind

bis kommenden Sonntag

zu sehen. „Wenn einer

eine Reise tut, dann hat

er was zu malen“, so ist

es dem Maler und Grafi-

ker Wolfgang Kern wohl

ergangen nach seiner Rückkehr von einer Reise nach Ja-

pan. Gut 70 Arbeiten sind nun in den Attika-Räumen des

Residenzschlosses (Eingang Keramik-Museum) zu be-

wundern. Bilder, die den Hauch fernöstlicher Inspiration

in sich tragen. Kenji Fu-

chiwaki stellt seine Ke-

ramik dagegen. Formal

und farblich sensibel

abgestimmt - Arbeiten

von künstlerischer Per-

fektion. Sehenswert!

Verlängert: Wolfgang Kern und
Kenji Fuchiwaki im Schloss

Eines der farbenfrohen Werke von
Wolfgang Kern.

Bis zum 13. Dezember
Kern & Fuchiwaki
Schloss Ludwigsburg

MERKZETTEL

STARKE TIPPS

GermannV
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